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Betr.: Herrn Thomas Weise, geb.02.07.1957

Lauterbach, den 16.01 .

Sehr geehrte Frau Kollegin,
der o.a. Patient befand sich vom 06.01.08 bis 10.01.08 in unserer stationären Behandlung.

Diagnose: Z.n. TUR-Blasen-CapTa, Gl
Psoriasis

Therapie: TUR-Blasennachresektion am 07. 0 I .0 8

Histoloeie: Kein Anhalt für Malignität.

Die Vorgeschichte von Herrn Weise darf ich als bekannt voraussetzen.

Die statiänäre Einweisung durch Sie erfolgte geplanter TUR-Blasennachresektion.

Befund: Die körperliche Untersuchung erbrachte keine urologische Aufftilligkeiten. Die Nieren

**"r*i"ht druckschmerzhaft,das äußere Genitale unauffüllig. Bei der rektalen Untersuchung war

die Prostata gut abgegrenzt,nicht vergrößert und von unaufftillig Konsistenz.

Labor: Laborroutine war unauffüllig.

Sonoqraphie: In der Sonographie waren beide Nieren von regelrechter Größe und glatt berandet.

Parenchym und Pyelonband waren unauffiillig.

Die Blase wird restharnfrei entleert.

Urin: Im Urin konnte weder Eiweiß noch Zucker nachgewiesen werden, bei der

Zählkammeruntersuchung lagen Leuko- und Erythrozltenausscheidung im Normbereich. Die

unspezifische Kultur war steril.

Nach entsprechender Op.Vorbereitung und Op.Aufklärung führten wir am 07.01-08 eine

TUR-Blasennachresektion problemlos durch.
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Der weitere Verlauf gestaltete sich komplikationslos, das wir Pat. am 10.01.08 im

beschwerdefreiem Zistand, sonographisch ohne Harnstauung und ohne Restharn in Ihre weitere

ambulante Betreuung entlassen konnten.

Uro/onkolosisches prozedere: Urologische Kontrolle mit Zystoskopie alle 3 Monate in den

nächsten 5 Jahren.

Mit freundlichen kollegialen Grüßen

Dr. med. T. Kalem

Dieser Arztbrief dient der Information überweisender und mitbehandelnder Arzte.

Es handelt sich nicht um eine Dokumentation zu abrechnungstechnischen Zwecken.
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§ntnahmeortlkli-n- Angabeu:
§achresektion, Harnbla§efi-Ca.

Befundbericht
Mikroskouischer §efuad :
@1asevon§er},lengeei.rr*rHage1nußzeigenabscirnitts-
wei-se ein ai-rfgetaltete§, regulär gesChiclrteEe§ llrothel urtd däru§Ier ein Odem

der angrenrer.äen, van fäpiliaren äurchä§geile;: Bindegewebi?one, DatJeben sind
utceriärf,e §ektoren abru^grenzen mit A*samrnh:ngen großleibig§r, f,eils mehrker-
r1iger Cn-68-posiliver: Hiätioeyren" Diese entzü*dlichen Infiltrat.e dringe:t
a,räh in die ängrenzenden §chii:r:en ei:tu-.-w+.s;icu-au§ery.!:f_ng.!ror$et:, Flasrnaz*l-
len rm* auch eätrlrej"che eosinophi}e üranuloaylen f ind*n" Üi-ä Earrdacr*es*der .

Resekt.ate weisen thermische §ei<rosen auf , Texluren eines infiltrierend r.rash*
senden Tu$ors slch auch bei ergänaender immur:rhistochemischer ÜnLersushr:nE zür
§arstel},rng von ZytokeraL j"n€$ nichr *achzutxeisen.

Diaqreose:
ffi;F*'Ie Resekiats dar l{arnblase mic Odeni r"rnd lJlzeralicnen der §chleimhaut
(nactr vnra$§egansener ?tIR). miL fortdauernder granu)-iereflder, eosin*philer
und rieseneäf ti:a f r iger Entzürrduflg sovrie geringgradiger papil lärer §yg:erplas ie
des Ursthels.
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